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Kurz notiert

Coburg StadtCoburg Stadt

Wir sind für Sie da:

Seltene

Spaziergang
durch die
Altstadt

Simone Bastian 09561/888-176
Christiane Lehmann 09561/888-173
Ulrike Nauer 09561/888-184
Helke Renner 09561/888-182
Stefan Zopf 09561/888-177
Fax 09561/888-199
E-Mail: stadt.coburg@infranken.de

Es war einmal ein Coburger
Verein, der nannte sich

„Die Seltenen“. Der Vereins-
zweck erschöpfte sich offenbar
in Geselligkeit – Knöchle-Es-
sen und Feiern sind im Proto-
kollbuch verzeichnet. Da wür-
den sich heute vielleicht wieder
Mitglieder finden, allein: Die-
sen Club oder Verein gibt es
nicht mehr. 1910 wurde er ge-
gründet, 1941 wieder aufge-
löst. Das letzte Protokollbuch
ist nun Hans-Heinrich Eidt
(Stadtratsmitglied und Vorsit-
zender von „Stadtbild Coburg“
in die Hände gefallen, der es
aufarbeiten möchte und hofft,
noch jemanden zu finden, der
mehr darüber weiß. Ob der
Verein dann auch wiederbelebt
wird? „Seltene“ gibt es in Co-
burg zuhauf – und das ist kein
Widerspruch in sich! Jeden-
falls: Wer Erinnerungsstücke
hat oder sich an etwas in Zu-
sammenhang mit diesem Ver-
ein erinnern kann, möge sich
bei Hans-Heinrich Eidt melden
(Telefon 0171/8040974, E-
Mail hans.eidt@gmx.de). sb

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED HELKE RENNER

Coburg — Die 18-jährige Autobe-
sitzerin nimmt es gelassen – ihr
ist nichts passiert. Wie sie einem
Tageblatt-Mitarbeiter erzählt,
der zufällig vor Ort ist, sei sie im
letzten Moment aus ihrem Auto
gesprungen, bevor es die 1,70
Meter hohe Mauer vom Grund-
stück hinab auf den Gehsteig
stürzte. Sie blieb dabei unver-
letzt. Das Fahrzeug habe sich
selbstständig gemacht, während
sie mit dem Freikratzen der
Scheiben beschäftigt war. Die
Handbremse sei nicht angezo-
gen und kein Gang eingelegt ge-
wesen, sagt sie. Die Polizei wur-
de um 7.20 Uhr über den Unfall
informiert und war kurz darauf
vor Ort.

Dass im später formulierten
Bericht von einer „ungeklärten“
Unfallursache die Rede ist, be-
gründet der stellvertretende
Leiter der Polizeiinspektion,
Bernhard Schmitt, so: „Sie hat in
der Vernehmung hier bei uns
noch etwas Anderes erzählt als
vor Ort. Deshalb bleibt die Sa-
che für uns ungeklärt.“ Weil
aber niemand verletzt wurde, sei
das keine große Sache. Am Nis-
san der jungen Frau entstand ein
Schaden von zirka 3000 Euro.
Den habe sie selbst zu tragen,
beziehungsweise ihre Versiche-
rung. Das treffe auch auf die
Kosten für den Polizeieinsatz zu,
ergänzt Bernhard Schmitt.

In der Regel gebe es damit aber
keine Probleme, es sei denn, es
wurde vorsätzlich gehandelt, das
Fahrzeug für eine Straftat ge-
nutzt, oder der Fahrer war be-
trunken. All das treffe jedoch im
vorliegenden Fall nicht zu. Ein
Abschleppunternehmer hat das
Auto geborgen. Die Fahrbahn
musste während der Zeit der Ber-
gung gesperrt werden. ren

Polizei spendet 600
Euro für die Jugend
Coburg — Die „Junge Polizei“ in
der Deutschen Polizeigewerk-
schaft (DPolG) spendete 600
Euro dem Jugendzentrum in
Bad Rodach sowie dem Pfad-
finderbund Weltenbummler,
der den Aktiv-Spielplatz an der
Jugendeinrichtung „CoJe“ be-
treut. Die „Junge Polizei“ in
Coburg hatte zur sechsten
„Blaulichtparty“ eingeladen,
organisiert von Tino Wetzig
und Florian Schmidt. Sanitäter,
Krankenschwestern, Feuer-
wehrleute, THWler, Rotkreuz-
ler und Polizisten aus der Regi-
on und sogar aus dem benach-
barten Thüringen erlebten eine
fetzige Disconacht. Mit den
300 Euro will das Jugendzent-
rum Bad Rodach eine Spielsta-
tion anschaffen, sagte Jugend-
pflegerin Eva Hoffmann. Der
Pfadfinderbund Weltenbumm-
ler möchte es mit dem Geld er-
möglichen, dass allen Kinder
kostenlos den Abenteuerspiel-
platz nutzen können, sagten Jo-
anna Ciesielski vom Pfadfin-
derbund und CoJe-Geschäfts-
führer Oliver Völker. des

Weihnachtliches im
Grünen Büro
Coburg — Das Grüne Büro ist am
4. Adventssamstag wieder von
10 bis 13 Uhr geöffnet. Die bei-
den Stadträte Martina Benzel-
Weyh und Wolf-Rüdiger Ben-
zel laden zu Fruchtpunsch und
weihnachtlichen Geschichten
ein. Alle großen und kleinen
Kinder dürfen ab 11 Uhr den
vorgelesenen Geschichten zu
lauschen . Wer mag, kann aber
auch politische Gespräche mit
den Stadträten führen. red

Coburg — Als Ausgangsland der
Reformation bietet Deutschland
viele historisch authentische Or-
te, die ihre Anziehungskraft bis
heute nicht verloren haben. Zu
diesen Orten gehört auch Co-
burg. Deshalb wurde der Stadt
der Titel „Reformationsstadt
Europas“ verliehen. „Die Ent-
scheidung hat der Generalsekre-
tär der Gemeinschaft evangeli-
scher Kirchen in Europa (Geke),
Bischof Michael Bünker, am Re-
formationstag getroffen“, sagt
Dieter Stößlein vom evangeli-
schen Bildungswerk.

Um auch sichtbar zu machen,
dass Coburg nun einem Netz-
werk europäischer Reformati-
onsstädte angehört, soll am Frei-
tag um 11.30 Uhr ein entspre-
chendes Plakat im Bereich des
Thüringer Kreuzes, also am
nördlichen Stadteingang ange-
bracht werden. Zwei Wochen
wird es dort hängenbleiben.
„Für uns stellt es einen Mosaik-
stein auf dem Weg zum Refor-
mationsjubiläum dar“, ergänzt
Dieter Stößlein.

Luthers Wirken

Mit Coburg verbinden sich der
Aufenthalt und das Wirken Mar-
tin Luthers in einer bewegten
Zeit. Das öffentliche Leben wur-

de in den folgenden Jahrhunder-
ten in reformatorischem Geist
gestaltet. So ist die Stadt ein
wichtiger Ort der Erinnerung,
aber von aktueller Bedeutung
für den reformatorischen Glau-
ben. Mit dem Reformationsjubi-

läum wachse zudem der Gedan-
ke an einen europäischen Protes-
tantismus, der die Grenzen der
Länder und Konfessionen über-
schreitet, stellt Dieter Stößlein
fest. In der Ernennung zur Re-
formationsstadt Europas weist

die Geke darauf hin, dass Coburg
in Zusammenarbeit mit der Kir-
che daran arbeitet, der Stadt im
Hinblick auf das Reformations-
jubiläum 2017 ein erkennbares
Profil als Reformationsstadt zu
geben. red

Coburg — Die „Coburger
Marktfrau“ (Rosemarie Späth)
stellt am vierten Adventssonn-
tag ihre Heimatstadt vor. Bei
einem Altstadtrundgang kann
die Marktfrau viele Geschich-
ten erzählen und ihr Publikum
auch mit spannenden Gerüch-
ten fesseln. Sie verfügt über ei-
nen großen Fundus an Anek-
doten. Dabei lernen ihre Gäste
auch die Sehenswürdigkeiten in
der Altstadt kennen. Treff-
punkt zu dieser Kostümfüh-
rung ist um 13.30 Uhr vor der
Hofapotheke. Karten gibt es
bei der Marktfrau Rosemarie
Späth direkt vor Ort. Vor oder
nach der Kostümführung mit
der Marktfrau lohnt sich noch
ein Bummel über den Weih-
nachtsmarkt. Die Coburger
Gesellschaft der Musikfreunde
lädt um 17 Uhr zum offiziellen
Weihnachtskonzert der Stadt in
die St.-Marien-Kirche in der
Spittelleite ein. Bei freiem Ein-
tritt erklingen unter anderem
Werke von Johann Sebastian
Bach, Georg Philipp Telemann
und Arcangelo Corelli. mako

Ein kurioser Unfall ereignete sich gestern Morgen auf der Stadtautobahn: Der Pkw einer jungen Frau stürzte auf den Gehweg an der Stadtautobahn.
Die Besitzerin konnte sich vor dem Absturz aber retten. Foto: Anja Hampel/ Radio Eins

Dieses Plakat wird am Freitag im Bereich Thüringer Kreuz aufgehängt. Foto: Evangelisches Bildungswerk

UNFALL Es war am frühen Mittwochmorgen, als sich auf einem Grundstück an der Stadtautobahn ein Pkw selbstständig machte
und mit dem Frontbereich auf dem Gehweg landete. Die Polizei spricht von einer ungeklärten Unfallursache.

Spektakulärer Absturz

PLAKATAKTION

Coburg profiliert sich als Reformationsstadt Europas
KOSTÜMFÜHRUNG


